Köln, 28. Juli 2007
Gesunde Zähne verbessern das Leben im Alter
Zahnpflege für mehr Lebensqualität
Gerade im Alter spielen gesunde und vor allem gepflegte  Zähne eine größere Rolle beim Wohlbefinden als gedacht. Wenn die Zähne schmerzen, die Prothese drückt oder eine Parodontitis sich ausbreitet, bedeutet dies enorme Einschnitte in der Lebensqualität. Soziale Kontakte werden vermieden oder gar die Sprachfähigkeit eingeschränkt. Möglich sind auch Nahrungsverweigerung oder Mangelernährung auf Grund schmerzender Zähne oder falsch sitzendem Zahnersatz. Ganz zu schweigen von den Wechselwirkungen im Körper auf Grund von Entzündungen (Parodontitis) in der Mundhöhle.

Mit fortschreitendem Alter kann die eigene Pflege von Zähnen und Mundhöhle zum Problem werden. Die feinmotorischen Fähigkeiten nehmen ab. Herkömmliche Handzahnbürsten,  Zahnzwischenraumbürsten und Zahnseide können nicht mehr effektiv eingesetzt werden. 
Zahnbürste anpassen

Abhilfe kann der Einsatz einer elektrischen Zahnbürste bringen. Aber auch mit einfachen Hilfsmitteln lassen sich die zierlichen und für ältere Personen schwierig zu führenden Griffe von Handzahnbürsten verbessern. Mit Hilfe eines aufgesteckten Tennisballs, einem Gummifahrradgriff oder spezieller Aufsteckgriffe und Manschetten, kann die Grifffläche der Handzahnbürste so vergrößert werden, dass sie einfacher umfasst und gehalten werden kann. Durch diese Hilfsmittel können viele bewegungseingeschränkte Menschen ihre Zähne wieder selbstständig reinigen.
Wenn Hilfe nötig wird

Auch wenn Hilfe durch Verwandte oder Pflegepersonal nötig wird, kann die Technik unterstützen. Elektrische Vibrations- oder Schallzahnbürsten vereinfachen  die Anwendung durch einen Außenstehenden. Auch gibt es spezielle Dreikopf-Zahnbürsten, die eine effektive Zahnpflege auch für bewegungseingeschränkte Menschen durch Pflegekräfte möglich machen. 

Zahnzwischenräume 

Der Gebrauch von Zahnseide zur Reinigung der Zahnzwischenräume ist in Deutschland immer noch wenig verbreitet. Gleiches gilt für Bürstchen für die Zahnzwischenräume. Aber gerade ältere Menschen haben häufig mit größeren Zwischenräumen im Mund zu kämpfen. Zahnseide und Interdentalbürsten sind daher für die Reinigung von Zähnen – mit oder ohne Zahnersatz – wesentlich wichtiger. Interdentalbürsten bieten besonders bei älteren Personen den Vorteil, dass sie einen Griff ähnlich der einer Zahnbürste besitzen und so einfacher geführt werden können.
Regelmäßige Kontrolle wichtig
Experten beobachten eine Vernachlässigung der Zahnarztbesuche bei älteren Menschen. Häufig geht der jahrelange Kontakt zum Hauszahnarzt durch den Umzug in ein Senioren- oder Pflegeheim verloren. Aber egal ob mit eigenen Zähnen, festsitzendem Zahnersatz oder Teil- und Vollprothesen, der regelmäßige halbjährliche Kontrollbesuch beim Zahnarzt ist wichtig für die Mundgesundheit. Eine regelmäßige zahnärztliche Kontrolle kann  durch rechtzeitige Behandlung und  gegebenenfalls eine professionelle Zahnreinigung die Mund- und Allgemeingesundheit verbessern. Einige wissenschaftliche Untersuchungen deuten darauf hin, dass eine verbesserte Mundgesundheit möglicherweise sogar das Leben verlängert.
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Initiative proDente e.V. – Fakten
Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich in der Initiative proDente e.V. :
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
Aktivitäten

proDente produziert wissenschaftlich fundiertes Informationsmaterial in verständlicher Aufmachung. Dazu zählt die Informationsbroschüre "Lust auf schöne Zähne" sowie insgesamt zehn Info-Blätter zu speziellen Gebieten der Zahnmedizin. Die Themenpalette wird regelmäßig erweitert. Im Internet ist proDente mit einem Informationsportal präsent (www.prodente.de).

Geschäftsstelle

Dirk Komorowski, Geschäftsführer Public Relations, ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Öffentlichkeitsarbeit von proDente. Sitz der Geschäftsstelle ist Köln.
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